
  
    
      
    
  


  



  


  


  


  Talon Nummer 2


  


  „Versteckt im Dschungel“ von


  Thomas Knip


  


  


  Benommen hörte Talon das Klicken des Benommenheit war von ihm gewichen. Ein Revolvers.


  leises Knurren drang über seine Lippen.


  Die Mündung der Waffe schälte sich wie Schlag um Schlag traf den Wirt, der zu eine dunkle Sonnenscheibe aus dem keiner Gegenwehr mehr fähig war.


  Schleier, der seinen Blick vernebelte.


  Erst als der Revolver polternd zu Boden Dahinter leuchteten die Augen des Wirts, fiel, hielt Talon in seiner Wut inne.


  die sich ohne ein Zeichen von Unsicherheit Bewusstlos sank der Körper des Wirts an auf dem Eindringling festbrannten.


  der verschmierten Wand zu Boden. Sein Talon verharrte in der Hocke und stützte Kopf sackte zur Seite. Blut lief über die sich mit seiner linken Hand auf dem dunkle Haut und tränkte sein weißes lehmigen Boden des kleinen Innenraums Hemd.


  der Bar ab. Noch immer fiel es ihm Heftig atmend richtete Talon sich auf.


  schwer, Luft zu schöpfen. Der Kampf mit Der wilde Glanz wich langsam aus seinem dem schwarzen Hünen, der regungslos Blick. Er betrachtete sich das Blut, das an neben ihm am Boden lag, hatte seine ganze seinen Fäusten klebte.


  Kraft gekostet.


  „Bei den Göttern!“, unterbrach Jounde


  „Talon! Die beiden Männer – –!“ die Stille. Erschrocken war er einen Schritt Ein Schatten schob sich durch die zurückgewichen und hatte dabei den linken Türöffnung der Wellblechhütte. Klackernd Arm angehoben, wie um sich vor dem tanzten die Schnüre aus Schilfrohr um die Geschehenen zu schützen.


  Gestalt. In dem Zwielicht erkannte Talon


  „Talon, was ist passiert?“, stieß er hervor.


  Jounde. Überrascht fuhr der Wirt herum


  „Ich habe die beiden Männer heraus und starrte auf den Ankömmling.


  rennen sehen, die Nekele die Drogen Unbewusst richtete er seinen Arm mit dem geschenkt haben.“


  Revolver auf den Händler.


  Jounde machte eine kurze Pause. Leicht Talon versuchte die Nebel in seinem schüttelte er den Kopf


  Kopf zu klären. Ihm blieben nur Bruchteile


  „Ich wollte eigentlich nur nachsehen, ob von Sekunden, um zu handeln. Seine Beine du vielleicht meine Hilfe brauchst –“ spannten sich an. Er schnellte aus der Sein Blick wanderte durch den im kauernden Haltung und sprang auf den Dämmerlicht liegenden Raum. Kaum eines Wirt zu. In ihm brach eine Wildheit hervor, der wenigen Möbelstücke war durch den die sein bewusstes Denken wie welkes Kampf verschont worden. In der Mitte Laub beiseite fegte.


  zeichnete sich die große Gestalt des Noch bevor der kräftig gebaute Wirt hünenhaften Gehilfen ab, der wie der Wirt handeln konnte, erwischte ihn Talons harte noch immer am Boden lag.


  Rechte mit voller Wucht im Gesicht. Der Jounde kratzte sich gedankenversunken Kopf des Schwarzen flog zur Seite. Er an seinem Kinnbart.


  taumelte benommen gegen eine der


  „- aber wie ich sehe, bis du auch ohne hölzernen Streben, die das löchrige mich ausgekommen …“


  Wellblechdach stützten. Heftig keuchend Talon streckte seinen Körper. Sein Kopf riss er den Arm mit der Waffe hoch und hatte sich endgültig geklärt. Er atmete tief wollte den Abzug durchdrücken.


  durch und wischte sich das Blut von der Talon setzte jedoch sofort nach. Alle Lippe, das noch leicht aus einer kleinen 2


  


  Wunde sickerte.


  Anlegestelle am Fluss erreicht. Sie gerieten


  „Jounde, wohin sind die Männer mitten in einen Tumult. Zahlreiche Männer geflohen?“


  gestikulierten mit heftigen Bewegungen Der Händler sah den Weißen ernst an und und sprachen wild durcheinander. Ein wies mit dem Daumen hinter sich ins Fischer hielt sich die linke Schulter, an der Freie.


  das Blut in breiten Bahnen herablief.


  „In Richtung Anlegestelle, soweit ich es Gestützt wurde er von zwei jungen sehen konnte Ich war schon auf halbem Männern, die beruhigend auf ihn Weg hierher, weil ich es am Fluss nicht einsprachen.


  mehr ausgehalten hatte.“


  Jounde legte einem der Anwesenden von


  „Dann müssen wir ihnen nach – sofort!“, hinten den Arm auf die Schulter.


  erklärte Talon und schritt auf die Tür zu.


  „Eh, was ist hier geschehen?“


  „Ja, und … – was geschieht mit den Der Mann drehte den Kopf. Auf seiner beiden hier?“, hakte Jounde nach, während Halbglatze glänzte Schweiß. Die langen, der Talon nach draußen folgte.


  von grauen Strähnen durchzogenen Haare Talon warf ihm einen kurzen Blick über klebten wirr an der Seite.


  die Schulter zu.


  Er atmete heftig und schien sich nicht zu


  „Ruf’ die Behörden an, sobald ich weg beruhigen.


  bin. Das ist deren Angelegenheit. Ich


  „Zwei Männer –“, setzte er an, „ – sie denke, sie werden nicht begeistert davon kamen hierher, nahmen sich ein Boot –“ sein, dass hier illegal mit Drogen gehandelt Er zeigte auf die flachen Auslegerboote, wird.“


  die viele der Händler auf dem Oubangui Der Kampf in der Bar war nicht benutzten. Sie tanzten leicht auf dem unbeachtet geblieben. Mehrere Menschen brackigen Wasser des Flusses.


  waren durch den Lärm und die Schüsse


  „- und schossen dabei um sich, als wir sie aufmerksam geworden. Sie hatten sich in daran hindern wollten!“


  gewissem Abstand um die schäbige Hütte Wütend ballte er seine Faust und reckte versammelt und wussten nicht, wie sie sich sie in Richtung des Flusses.


  verhalten sollten. Als Talon aus dem Talon trat nach vorne an das äußere Ende Schatten der Hütte trat, ging ein Tuscheln eines Anlegestegs, der für die größeren und Raunen durch die Anwesenden. Seine Boote vorgesehen war. Sein Blick richtete Erscheinung wirkte so fremdartig, als sei er sich auf das andere Ufer, wo er im aus einer anderen Zeit oder einer anderen Dickicht des Ufergestrüpps zwei Schemen Wirklichkeit.


  vor dem wabernden Grün des Dschungels Er überragte mit seiner Körpergröße die ausmachen konnte.


  meisten Menschen um mehr als einen


  „Sind sie das da hinten?“, fragte er halben Kopf. Das rotbraune Haar leuchtete unvermittelt.


  wie Kupfer in der intensiven Sonne. Doch Der Schwarze folgte seinem Blick und die Tatsache, dass ein Weißer mit nicht sah ihn verwundert an. Etwas mehr als mehr als einem groben Lendenschurz hundert Meter von ihnen entfernt tanzte ein bekleidet durch ihre Stadt zog, irritierte die schmales Boot über die trägen Wellen des Menschen am meisten.


  Oubangui. Leise war das Geräusch des Talon beachtete sie nicht weiter. Er Außenbordmotors zu hören.


  blickte kurz in Richtung Fluss und hastete


  „Ja, verdammt!“


  los. Aus dem Augenwinkel sah er, wie Mehrere Männer, die die Flüchtenden Jounde ihm folgte. So schnell sie konnten, beobachteten und ihnen wütende Flüche eilten sie den beiden flüchtigen Männern nachschickten, hatten sich um sie durch die staubige Straße nach. Viele der versammelt.


  Passanten hielten in ihrer Bewegung inne


  „Aber warum legen sie da drüben schon und sahen ihnen verwundert nach.


  wieder an? Wir haben sie ziehen lassen“, Binnen weniger Minuten hatten sie die wandte er sich an Talon. „Drei Verletzte 3


  


  reichen uns!“


  es kaum eine Gelegenheit, an das Ufer zu Jounde trat an Talon heran. Seine Stimme gelangen, ohne sich durch dichtes bebte vor Erregung.


  Unterholz oder an den breit auslandenden


  „Talon, wir müssen ihnen nach!“ Wurzeln der schlanken Bäume vorbei


  „Nein, Jounde“, entgegnete ihm der kämpfen zu müssen.


  Weiße ruhig. „Im Boot bieten wir ihnen Keine zehn Meter vor ihm lag das ein zu gutes Ziel.“


  schmale Boot, nur nachlässig die flache Er trat einen Schritt vor an das äußere Uferböschung hochgezogen. Direkt Ende des grob behauenen Piers aus dahinter verschluckte das Dämmerlicht des kräftigen Holzstämmen. Sein Blick richtete Dschungels jede Bewegung. Ab und zu sich zum Ufer auf der anderen Seite des kreischte ein Vogel hell auf.


  Flusses.


  Talon wischte sich das Wasser aus dem


  „Ich gehe allein.“


  Gesicht und stieg aus dem Fluss. Er Ohne auf Joundes heftigen Widerspruch kletterte über den verwitterten Stamm zu reagieren, spannte Talon seinen Körper eines umgestürzten Baumes, der von Moos an und sprang in den Fluss. Sein Körper und Schlingpflanzen längst überwuchert durchschnitt die Luft in einem weiten war. Der weiche Untergrund dämpfte seine Bogen, dann tauchte er in den hellbraunen Schritte.


  Strom ein, der sich behäbig durch die Meter um Meter tastete er sich vorwärts, Landschaft wand.


  den Blick in das Wirrwarr aus Blättern und Talon blieb so lange wie möglich unter Ranken gerichtet, das sich vor ihm zu einer Wasser. Mit kräftigen Schlägen legte er grünen Mauer auftürmte.


  Meter um Meter in der trüben Umgebung Etwas …


  zurück. Der aufgewirbelte Schlick machte Er kniff die Augen zusammen.


  es ihm schwer, etwas zu erkennen.


  Seine Nase zuckte kurz vor, fast als Wasserpflanzen wehten wie in einem könne er etwas wittern. Jemanden, den er leichten Wind, als er an ihnen nicht sah. Den er nur erahnte, fühlte.


  vorbeischwamm. Ihre dünnen, fasrigen Gefahr!


  Arme drehten und wanden sich im Talon sprang zur Seite. Ein Schuss bellte unruhigen Wasser.


  auf.


  In Höhe der Flussmitte tauchte er zur Dort, wo er gerade noch gestanden hatte, Oberfläche empor und setzte seinen Weg schlug etwas sirrend in den Boden. Die mit kräftigen Kraulzügen fort. Er wusste, moosgrüne Erde spritzte auf. Instinktiv ließ dass Eile geboten war, wollte er die Spur Talon sich fallen. Eine weitere Kugel jagte der Männer nicht verlieren. Sein Blick über ihn hinweg und verlor sich im heftete sich auf das undurchdringliche Dickicht.


  Dickicht des Dschungels am anderen Ufer.


  In ihm begann ein Programm abzulaufen, In dem Labyrinth aus Blättern und Lianen tausendmal einstudiert und trainiert. Er ließ sich keine Bewegung ausmachen.


  dachte nicht darüber nach, woher er Talon konnte nicht erkennen, ob die wusste, wie er sich verhalten musste. Er Männer hinter dem nächsten Baum ließ sich über die weiche Erde rollen, wich lauerten oder sich bereits tief in den damit den folgenden Schüssen aus, die Dschungel abgesetzt hatten.


  knapp hinter ihm den Boden zerpflügten.


  Sein Instinkt riet ihm, vorsichtig zu sein.


  Noch in der Drehung riss er sein Messer Es war fast so, als könne er den Blick der aus dem Gürtel, richtete seine Augen auf Männer auf seiner Haut spüren. Er hielt einen unsichtbaren Punkt im Geäst der sich im Schatten der tief herabhängenden Bäume und schleuderte bei der nächsten Blätter großer Stauden versteckt und Rolle das Messer in diese Richtung.


  näherte sich dem Ufer. Seine langsamen Sirrend wirbelte die Klinge durch die Schritte schoben sich über den weichen Luft.


  Boden des Flussbetts. An dieser Stelle gab Sie verschwand im mosaikartigen 4


  


  Blätterdickicht, dessen Grüntöne sich Ein Hieb mit dem linken Arm schlug das ständig im Licht der Sonne veränderten.


  Gewehr beiseite. Evangeliste sah nur einen Ein Schrei löste sich aus einem der Schatten vor seinen Augen, dann Bäume, gut drei bis vier Meter über ihm.


  zerschmetterte etwas mit aller Wucht Das Brechen und Knacken von Ästen seinen Hals. Mit gebrochenem Genick folgte. Zahlreiche Blätter tänzelten zu kippte er vorne über zu Boden, die Augen Boden. Aus dem Schatten der Zweige löste ungläubig in die Ferne gerichtet.


  sich ein Körper, der sich nur mühevoll Talon nahm sich nur einen Augenblick festhalten konnte. Stöhnend versuchte der Zeit, um sich vom Tod seines Gegners zu Mann seinen Fall abzufangen, doch das überzeugen. Seine Muskeln spannten sich weiche Holz gab unter seinen Bewegungen wieder an, während die Augen das nach. In seinem linken Oberschenkel Unterholz sondierten. Er suchte den steckte die Klinge eines Messers. Die zweiten Mann, der sich bislang nicht Wunde färbte die umliegende Stelle der gezeigt hatte.


  Hose bereits dunkel. Fluchend stürzte der Keine fünf Meter entfernt hörte er ein Mann den letzten Meter auf die Erde. Beim heftiges Atmen zu seiner Linken.


  Sturz verlor er das Gewehr, das er die


  „Bei Gott …-“ löste sich aus dem ganze Zeit noch verkrampft in der rechten Dschungel eine heisere Stimme.


  Hand gehalten hatte.


  Angsterfüllt trat der zweite Mann, dessen Ein unterdrückter Schrei voller Namen Talon nicht kannte, aus dem Schmerzen löste sich von seinen Lippen.


  Schatten eines mächtigen Baumes, in der Seine Linke presste sich gegen die Stelle rechten Hand einen Revolver. Er hatte den an seinem Bein, in der tief das Messer Arm stark angewinkelt und hielt sich die steckte.


  Waffe nahe vor sein Gesicht Es war der Mann, den Talon als


  „Du bist kein Mensch“, flüsterte er.


  ‚Evangeliste’ in der Bar von Kisijani


  „Geh’ weg!“


  kennen gelernt hatte. Mit Talon sah ihn nur voller Abscheu an und schmerzverzerrtem Blick befreite er sich blieb stehen. Seine rechte Hand bildete von mehreren kleinen Ästen, die ihn bei eine Kralle, die sich fordernd dem seinen Bewegungen behinderten.


  Verbrecher entgegenstreckte.


  Seine Augen richteten sich wuterfüllt auf


  „Lass’ den Revolver fallen“, erwiderte er den halbnackten Mann, der sich nun aus nur.


  seiner bisherigen Position löste und auf Der Mann reagierte nicht auf die Worte.


  seinen Gegner zuhastete.


  Seine Gedanken schienen noch immer um


  „Verfluchter Hurensohn“, keuchte das zu kreisen, was gerade geschehen war.


  Evangeliste, „Ich hätte dich gleich in der Mit hölzern anmutenden Bewegungen Bar abknallen sollen!“


  stakste er aus seinem Versteck. Fast wäre Trotz seiner Lage, die ihn stark er über eine aus der Erde hervorstehende behinderte, riss er das Gewehr mit einer Wurzel gestolpert. Zitternd hob er die flüssigen Bewegung wieder an sich und Hand mit der Waffe und richtete sie gegen richtete den Lauf auf Talon. Schweiß und den Mann, der einfach nicht in sein Dreck lief ihm über die hohe Stirn. Im Weltbild passen wollte.


  Rücken spürte er den festen Stamm eines


  „Kein Mensch …“ kam es über seine Baumes. Er schob sich an ihm in die Höhe, Lippen.


  um einen besseren Stand zu haben.


  Talon stand hoch aufgerichtet vor ihm Sein Finger zog den Abzug durch. Die und bot ein leichtes Ziel. Dennoch machte erste Kugel fauchte an Talons Kopf vorbei.


  er keine Anstalten, den Mann anzugreifen Doch noch bevor der Verbrecher einen oder Schutz zu suchen.


  weiteren Schuss abgeben konnte, war sein


  „Lass’ ihn fallen“, wiederholte er nur Gegner mit raubtierhafter Geschwindigkeit tonlos.


  direkt vor ihm.


  Minutenlang standen sich die beiden 5


  


  Männer gegenüber. Der Schwarze hielt während er nach Worten suchte. Ihm seine Waffe weiter auf Talon gerichtet.


  schien bewusst zu werden, in welche Lage Immer stärker vibrierte der Revolver in der er sich gebracht hatte. Talon riss ihn mit zitternden Hand. Talons Blick fraß sich in einem Ruck am Kragen empor und hielt die Augen seines Gegners. Die Lippen hart ihn etwa einen Fuß über dem Boden gegen zusammengepresst, löste sich ein tiefes einen Baumstamm gepresst.


  Grollen aus seiner Kehle.


  „Was, verdammt?“, schrie er wütend.


  Seine Hände ballten sich zu Fäusten und


  „Rede!“


  lauerten auf einen Angriff.


  Der Schwarze zappelte hilflos in der Luft.


  Langsam senkte sich der Arm des Seine Arme hatten sich um Talons eisernen Schwarzen. Er atmete heftig und starrte Griff gelegt, ohne ihn lösen zu können. Er den halbnackten Mann mit offenem Mund konnte nur schwer atmen. Heiser drangen nur ungläubig an. Nach einer scheinbaren die Worte über seine Lippen.


  Ewigkeit lösten sich die Finger vom


  „Die Drogen … – wir haben sie unerlaubt metallenen Griff des Revolvers.


  mitgenommen“, begann er hastig. „Wir Er polterte leise auf die Erde und blieb zu wollten unser eigenes Geschäft aufziehen, den Füßen des Mannes liegen. Dieser und, und … – da wir nicht wussten, welche beachtete ihn nicht mehr.


  von den Drogen ankommen, wollten wir


  „Mutter Gottes“, lösten sich die Worte sie testen …“


  tonlos von seinen Lippen.


  Talon wirbelte den Mann wie eine Puppe Talon reagierte sofort.


  herum und zog ihn nahe zu sich heran, Seine rechte Hand umschloss die Kehle beide Hände um den Kragen seines des Mannes und presste den Hals Gegners gelegt.


  zusammen. Schneidend fuhr er den


  „Getestet?! Wie an Tieren?“ Schwarzen an, während sich sein Blick Der Schwarze fühlte den heißen Atem auf weiter in dessen Augen bohrte.


  seiner Haut. Fast glaubte er, einem


  „Du wirst mich zu den Leuten bringen, Raubtier gegenüber zu stehen und nicht die diese Drogen herstellen!“, knurrte er mehr einem Menschen.


  wütend.


  „Wie – wie denn sonst?“, wollte er sich Der Schwarze röchelte und versuchte, rechtfertigen. „Die, die sich gut verkauft sich aus der Umklammerung zu lösen.


  hätten …“


  Talon lockerte den Griff. Die Beine des Mit einem Ruck schmiss ihn Talon zu Mannes gaben nach, und so sackte er zu Boden. Er schenkte dem Mann keine Boden. Keuchend griff er sich an den Hals, Beachtung mehr, der sich vor Schmerzen während er sich auf der Erde aufstützte.


  schreiend zur Seite drehte und sich seinen


  „Oh nein –!“, entfuhr es ihm. „Das k-Rücken hielt. Mit wenigen Schritten hatte kann ich nicht – – tun!“


  er den Toten erreicht und zog sein Messer Er zuckte zurück und wollte damit etwas aus dessen Körper.


  Distanz zwischen sich und Talon bringen.


  Seine rechte Hand hatte sich fest um den


  „Sie werden mich –“ setzte er an, als ihn Griff gelegt, während er zurück zu dem der Schlag mit der flachen Hand traf. Sein Schwarzen ging, der Hilfe suchend hinter Kopf flog zur Seite.


  einen knorrigen Busch robbte. Talon Talon stand nun drohend vor ihm und sah umkreiste den Mann wie eine Raubkatze ihn abfällig an.


  und zeigte ihm, dass es kein Entkommen


  „Was denkst du, werde ich tun, solltest gab.


  du mich nicht hinbringen?“


  „Bring’ mich hin“, zerschnitten seine


  „Sie verstehen nicht“, begann der Worte die Luft. „Oder ich reiße dir das Schwarze eine Erklärung. „Die bringen Herz raus.“


  mich um, wenn sie merken, dass ich Sie Der Schwarze zweifelte keine Sekunde hinbringe, weil …“


  daran, dass sein Gegner dieses Er hielt inne. Sein Blick ging zur Seite, Versprechen auch umsetzen würde.


  


  6


  


  Schmerzerfüllt zog er sich hoch und hielt Feuchtigkeit. Der Pfad führte nun leicht sich die rechte Seite.


  bergauf. Hüfthoher Farn, von dessen


  „Aber – versprechen sie mir, mich laufen Enden die Regentropfen perlten, säumte zu lass- …“ setzte er an.


  die schmale Schneise.


  „Ich verspreche dir, dich nicht an die Kein Mensch begegnete ihnen auf ihrem Freunde des Mannes auszuliefern, den du Weg, obwohl die Gegend um Kisijani dicht auf dem Gewissen hast –“, erklärte ihm besiedelt war. Vor Talon schob sich Talon, während er mit etwas Gras die plötzlich eine grimmige Fratze aus dem blutverschmierte Klinge seines Messers grünen Dickicht. An einem mannshohen säuberte. Seine Finger fuhren bedächtig Pfahl steckte eine hohle Maske aus über den Stahl, bis er sicher war, keine dunklem Holz, deren stilisierte Züge voller Unebenheit mehr zu spüren.


  Gehässigkeit auf die beiden Männer herab


  „ – mehr nicht“, beendete er den Satz.


  blickte. Die Stirn der Maske war mit


  „Und nun los!“, wies er den Schwarzen unheildrohenden roten Symbolen verziert, an, während er das Messer zurück in den gesäumt von Federbüscheln. An seiner Gürtel steckte.


  linken Seite baumelte ein verwitterter menschlicher Totenschädel.


  Unvermittelt begannen sie den Marsch.


  „Rings um das Labor sind solche Masken Talon verlor keine Zeit damit, den Toten verteilt“, erklärte ihm Lasete. „“Die zu bestatten. Er schleuderte die Waffen in meisten Menschen hier glauben noch an den Fluss und begutachtete das Boot. Die Naturgötter“, er warf Talon einen Männer hatten nicht mehr die Zeit gehabt, bedeutungsvollen spöttischen Blick zu, den mehr als ihr Leben und die Waffen zu dieser nicht erwiderte.


  retten, als sie das Boot stahlen. Nachdem


  „T’Nuba, Gott der drei Höllen. Er hält die er kurz seinen Durst gestillt hatte, wies er Landarbeiter ganz gut ab. Billiger als eine den Schwarzen an, ihm voraus zu große Zahl von Wachen. Weiß’ nicht, wer marschieren.


  da drauf gekommen ist, aber der Trick Über Stunden führte sie der Weg durch funktioniert gut.“


  einen kaum zu erkennenden Pfad zwischen Die Sonne verlor sich mehr und mehr am den üppigen Bäumen hindurch. Talon hielt Horizont.


  sich ständig zwei, drei Schritt hinter dem Schnell brach die Dämmerung des frühen Mann auf, der sich Lasete nannte. Der Abends herein und legte einen dunklen Schwarze kämpfte sich zwischen den Schatten auf die wirren Muster der Äste tiefhängenden Lianen hindurch, die sich und Zweige. Der Anstieg führte die beiden nur sperrig zur Seite schieben ließen. Trotz Männer auf eine kleine Anhöhe, von der aller Umwege, die sie durch die Vegetation der Dschungel allmählich zurückwich.


  nehmen mussten, schien er genau zu Zwischen den Wolkenschlieren schob wissen, wohin er seine Schritte lenkte.


  sich die breite Sichel des zunehmenden Die Luft hing wie ein feuchter Schleier in Mondes hervor, um die Landschaft den Ästen. Nur mühsam durchdrang das schwach zu erleuchten. Es war bereits spät Sonnenlicht diesen immerwährenden am Abend, als sie den Rand einer offenen Nebel, der sich träge auf die Männer legte.


  Ebene erreichten. Sie kauerten hinter zwei In dem Dunst, der das Atmen zur Qual Büschen nieder und hielten sich im machte, wurde jeder Schritt zu einer Schatten der Vegetation.


  weiteren Belastung. Mücken und kleine Lasete deutete auf den niedrigen Bau, der Fliegen plagten die beiden Eindringlinge, am Rande der Ebene errichtet worden war.


  die nur langsam vorwärts kamen.


  Bis auf ein Fenster, hinter dem Schemen Am späten Nachmittag setzte ein heftiger im Schein einer Lampe zu erkennen waren, Gewitterregen ein. Die momentane wurde das Gebäude in Dunkelheit gehüllt.


  Abkühlung, die er sich mit führte, wich


  „So, ich habe sie hierher gebracht“, schnell wieder der alles beherrschenden flüsterte er Talon zu und beugte sich zu 7


  


  ihm vor.


  er sich verborgen und wartete gespannt ab,


  „Doch jetzt verabschiede ich mich!“ was nun passierte.


  Lasete rammte Talon den Ellenbogen Die Lichtkegel der Scheinwerfer blieben seines rechten Arms gegen die Brust.


  in einer Position. Offensichtlich waren sie Talon keuchte auf und taumelte zurück.


  fest montiert und ließen sich nicht Die Attacke hatte ihn völlig unerwartet schwenken. So konnte Talon seine Schritte getroffen. Es dauerte mehrere genau setzen und achtete darauf, sich nicht Augenblicke, bis er wieder auf die Füße aus dem Schatten der Büsche zu lösen.


  kam.


  Langsam zog er sich von der Ebene Mit einem hastigen Satz sprang der zurück.


  Schwarze auf und rannte auf das Gebäude Auf der Lichtung schnitten die zu.


  Silhouetten mehrerer Männer durch die


  „Rico! Emanuele!“, rief er durch die Muster der Scheinwerfer. In ihren Händen Nacht. „Ein Eindringling!“ erkannte Talon deutlich die schweren Er eilte über die Ebene hinweg und Waffen, die sie bei sich trugen.


  achtete nicht auf den im Dunkel der Nacht Zwei der Schatten traten an den am verborgenen Boden. Seine Gedanken Boden liegenden Schwarzen zu.


  galten alleine der sicheren Unterkunft. In Leises Fluchen drang durch die Nacht.


  dem Augenblick, in dem sein rechter Fuß Eine der Gestalten winkte mit seiner gegen einen Widerstand stieß, wurde ihm Waffe die anderen herbei und wies ihnen schlagartig bewusst, was er vergessen verschiedene Richtungen an. Offenbar hatte.


  waren die Männer gut aufeinander In niedriger Höhe war rings um die eingespielt. Nach nur wenigen Befehlen Ebene ein Draht gespannt. Lasetes Fuß schien jeder von ihnen genau zu wissen, hatte den Kontakt zerrissen und löste einen was er zu tun hatte.


  Alarm aus.


  „Verdammt, schaltet endlich den Lärm Heulend schepperte der blecherne Ton ab!“, hallte eine kräftige Stimme über die einer Sirene durch die Nacht. Scheinwerfer Anhöhe.


  leuchteten auf, die die Ebene in ein fahles Es dauerte nicht lange, bis das Licht tauchten.


  ohrenbetäubende Geräusch verstummte.


  „Oh, nein!“, schreckte der Schwarze auf.


  Talon legte sich flach auf den Boden und Er hielt den linken Arm vor das Gesicht, schob sich zwischen den Büschen hindurch um nicht vom Licht eines der Scheinwerfer aus dem Bannkreis der Scheinwerfer.


  geblendet zu werden. Mit der rechten Hand Ihm war klar, dass die Männer die fuchtelte er heftig durch die Luft.


  Umgebung gründlich absuchen würden.


  „Hey, nein! Nicht schießen! Ich bin’s, Wenn einer ihrer Männer so unverhofft in Las –“


  die Falle stolperte, musste ihr Misstrauen Sein Schrei ging im Kugelhagel geweckt sein. Er hoffte, dass sich die automatischer Waffen unter, die Situation wieder beruhigte, wenn sie ihre unvermittelt durch die Nacht bellten.


  Suche ohne Ergebnis abbrechen mussten.


  Lasetes Körper wurde von mehreren Als er sicher war, dass ihn die Geschossen getroffen. Kurz noch zuckte Scheinwerfer nicht mehr erreichen der Körper wie eine Marionette, der die konnten, erhob sich Talon und setzte den Schnüre durchgeschnitten wurden, dann Weg geduckt durch den Dschungel fort. Er sackte er tot zu Boden. In das Geheul des versuchte, die Lichtung zu umgehen und Alarms mischte sich nun das von der anderen Seite an das Gebäude Durcheinander verschiedener Stimmen.


  heran zu kommen. Sein Instinkt führte ihn Aus seinem Versteck heraus konnte durch den unwegsamen dunklen Talon nur tatenlos zusehen, was geschehen Untergrund. Nahezu lautlos setzte er war. Einige der Kugeln waren gefährlich seinen Weg fort.


  nahe an ihm vorbei gesirrt. Dennoch hielt An dieser Seite fiel die Ebene leicht ab.
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  Der Hang war spärlich bewachsen und bot Talons Schädel. Der Schlag schleuderte nur wenig Schutz. Talon tauchte so gut er sein Bewusstsein in einen tiefen Strudel konnte in die Nacht ein. Wie ein Schemen und ließ ihn auf die Erde sacken.


  schlich er weiter. Vor ihm waren die Aus dem Schatten der Bäume trat eine Streben zu erkennen, die das Gebäude am massig gebaute Gestalt. Sie strich das Blut Hang abstützten.


  vom Gewehrkolben und senkte die Waffe.


  Er löste sich aus der Silhouette der Ein breites Grinsen löste sich unter dem Pflanzen und schlich geduckt nach oben.


  grau melieren Schnurrbart aus dem faltigen Eine Ahnung ließ ihn herumfahren.


  Gesicht.


  Hinter ihm!


  „Wusste ich doch, dass ich was finde, Ein gleißendes Licht explodierte in wenn ich durch’s Unterholz streife …“ Fortsetzung folgt in


  


  Talon Nummer 3


  


  „Höllentrip“
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